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Lehrplatz iür Kriminalogen.
Der Fall des Düsseldorfer Massenmörders

lehrt uns eindeutig und bestimmt dies eine:
Die deutschen Kriminalogen haben sich in
ihren scharfsinnigen Diagnosen mit wenigen
Ausnahmen blamiert. Alle hatten nämlich
vorerst einmal klipp und klar bewiesen, dass
für die Morde nicht ein einzelnes Individuum

in Frage komme der Täter, sagten
sie, sind mehrere, und sie sprachen

von einer Mordepidemie,
einem hysterischen Massenmorden,

das durch einen Vorläuier
angeregt, in suggestiver Wirkung
zahlreiche latent Kriminelle
mitgerissen habe. Als dann der
einzige Mörder gefasst wurde und
aller Taten geständig war
was taten da die Kriminalpsychologen?

zum Teil schwiegen

sie, aber zum Teil
protestierten sie auch, und in
Konsequenz ihrer ersten Theorie
bewiesen sie statistisch und
haargenau, dass Kürten nicht der
Mörder sein könne. Der
Kriminalpsychologe Hans Hyan ging
sogar so weit, Kürten für einen
Schwindler zu erklären, einen
Hysterischen, der die Morde in
unbewusster Lüge aui sich nehme,

wie dies oit vorkomme.
Statistisch begründete er dies
damit «dass nicht ein einziger
Fall eines wirklichen
Schwerverbrechens bekannt geworden
ist, in dem der Täter ohne
psychischen Zwang überhaupt ein
Verbrechen gestanden hätte.
Ganz besonders keine Sexualverbrechen ...»
Kürten wurde als das unschuldige Opier
einer blinden Justiz hingestellt und
zahlreiche Zeitungen setzten sich ein für seine
Unschuld. Und jetzt? Der Fall ist abgeklärt.

Kürtens Täterschait ist in jedem
einzelnen Fall eindeutig festegestellt. Das Urteil

trifft ihn zu Recht. Zu den wenigen

Ausnahmen, die den Fall Kürten richtig
abschätzten, gehört der Kriminalist Heindl,
der bereits 1926 aui Grund von Kürtens
25 Vorstrafen dessen Ende voraussagte.
Heindl verlangt die lebenslängliche
Internierung aller Berulsverbrecher, und endlich
bekennt sich auch der deutsche Reichstag
zu dessen Ansicht: Dass es nämlich humaner
sei, den chronischen Verbrecher lebenslänglich

einzusperren, als ihn immer wieder aui
seine Mitmenschen los zu lassen.

Der Unersetzliche.
Das Hitlertum hat bekanntlich in Türingen

eine schwere Schlappe erlitten. Mit dem
Sturze des Ministers Frick ist die Hochburg
der Nazis eingestürzt, und was das Schlimmste

ist: Zu der politischen Niederlage gesellt
sich die moralische der Posten, den Frick
innehatte, soll nämlich gar nicht mehr
besetzt werden. Der Mann ist eben
unersetzlich! so schreien die Nazis, und sie
schreien mit Absicht so laut, dass man die
andere Seite nicht hört, und die sagt schlicht:
Der Mann war vollkommen überllüssig!

Lob des Thurgaus.
fn der Frankfurter Zeitung wird als

Merkwürdigkeit berichtet, dass im Kanton Thurgau

jeder umsonst zur letzten Ruhe getragen
wird. Kanton und Gemeinde teilen die
Kosten und sprechen damit dem Toten Dank

Sicherheit brachte. Trotz dieser weisen
Voraussicht hat Alfons Xflf. noch wenige
Wochen vor seinem Sturz einige Hochverräter
hinrichten lassen. Erst die Volksabstimmung,
die sich mit erdrückender Mehrheit Iür die
Republik aussprach, veranlasste ihn, sich
zurückzuziehen «. um Blutvergiessen zu
vermeiden .» wie er sagte. Nun steht
Prolessor Zamora an der Spitze der Regierung,

ein Mann, der noch vor drei Wochen
wegen Hochverrates im Gefängnis sass. Die
Zeiten ändern sich, und bald wird es wohl
nur noch die vier eidgenössischen Könige
geben Wir meinen die vier Könige
unseres Nationalspieles.

Wieviel Haare haben Sie?
Leute, die ihre Haare noch nicht selber

zählen können, werden dankbar vor der
Wissenschaft einen Knicks machen, wenn

diese ihnen verrät, dass der
Mensch normalerweise zirka
80,000 bis 140,000 Haare auf
dem Kopf hat. fnteressant ist,
dass die Anzahl von der Farbe
abhängt. Rothaarige halten mit
80,000 die untere Grenze, Braun

trägt 100 bis 120,000 und der
blonde Wuschelkopf bringt es

auf 140,000. Pro Jahr wachsen
die Haare insgesamt um 9

Kilometer. Dies gilt natürlich
nur für den Durchschnitt. Die
aparten Ausnahmen tun es weit
darunter, und was eine
philosophische Natur ist, die lässt
sich überhaupt keine Haare
wachsen, weder graue noch
andere.

Und, was ziehst eigenlfich vor, Henne oder Gans?
Nichts von beiden, ich bleibe lunggeselle."

und Anerkennung für seine früheren Dienste
aus. Noch mehr Erstaunen aber weckt
im Ausland der Beschluss der Munizipalgemeinde

Kreuzlingen, die jedem ihrer
angehenden Glieder auch die unentgeltliche
Geburtshilfe gewähre. So etwas kann
wirklich nur in der Schweiz vorkommen.
und es wäre eine Ehre für unser Land, wenn
die andern Kantone dem einstimmigen
Beschluss der Thurgauer Gemeinden nacheifern
wollten.

Das achte Weltwunder.
Vor 25 Jahren ist in Nauen die erste

Grosslunkstation errichtet worden das
achte Weltwunder, nannte man damals die
Anlage. Heute kräht kein Hahn mehr
nach diesem achten Weltwunder. Es hat sich
überlebt. Das Ereignis von Gestern ist zum
Gemeinplatz von Heute geworden.

Der letzte König von Spanien.
Beim Umsturz in Spanien ging alles gut.

Der König ist gerettet. Seine Familie ist
gerettet. Und auch sein Geld ist gerettet.
Aus England wird berichtet, dass Allons
XIII., der ein guter Kaulmann sein soll, in
Voraussicht der Ereignisse, sein Geld schon
Monate vor dem Umsturz nach London in
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LekrpiatT iür Kriminslogen.
Oer l?all lies Oüsseldorker iVlassenmörders

lekrt uns eindeutig und bestimmt dies eins:
Oie deutscken Kriminslogen Kaken sied ill
itlreo sckarksinnigen Oiagnosen init wenigen
^usnskmen blamiert. ^Ile katten nsmiick
vorerst einmsl Klipp unci klar bewiesen, class

iür die ivlorde llicbt eill einTeines Individu-
uin in ?rsge komme cler ?äter, sagten
sie, sind mekrere, unci sie spra-
eben von einer ivlordepidemie,
einero kvsteriscken ivlassenmor-
clen, clss clurcb einen Voriäuier
angeregt, in suggestiver Wirkung
Tskireicke Istent Kriminelle
mitgerissen bsbe. ^Is cisnll der ein-
Tige ivlörder gekssst wurde und
slier ?sten geständig wsr
wss tstell cls ciie Kriminalpsv-
cbologen? Tum ?eii scbwie-
gen sie, sber Tum Ileii prote-
stierten sie sucb, unci in Kon-
zeciuenT ibrer ersten ?keorie be-
wiesen sie ststistiscb uncl bssr-
gensu, cisss Kürten nicbt cler
lvlörder sein könne. Oer Krimi-
nslpsvckoioge rlsns Hvan ging
sogar so weit, Kürten iür einen
8ckwindier ru erklären, einen
lkvsteriscken, 6er ciie ivlorcle in
unbewusster Lüge suk sicb neb-
me, wie «lies okt vorkomme. 8ta-
tistisck begründete er ciies 6s-
mit «clsss nicbt ein einziger
l?all eines wirklicbeo 8ckwer-
verbrecbeos beksnnt geworden
ist, io dem der Ilster okne psv-
cbiscbeo ?wang überbsupt ein
Verbrecken gestanden kstte.
LanT besonders keine 8exuslverbreckeo »

Kürten wurde sls dss unsckuldige Opker
einer blinden ^usti? umgestellt und TakI-
reicbe Leitungen setzten sick ein kür seine
Onsckuld. Ond jetTt? ver kali ist abge-
klärt. Kürtens îâterscksît ist in jedem ein-
-einen ?sll eindeutig kestegestellt. Oss Orteil

trikkt Ikn ru keckt. ?u den weni-
gen ^usnakmen, die den ?sll Kürten ricktig
abscbätTten, gekört der Kriminslist üeiodl,
der bereits 1926 (!> suk (»rund von Kürtens
25 Vorstrsken dessen ì?ode voraussagte.
Heindl verlangt die lebenslänglicke Inter-
llierung aller keruksverbrecker, und endlick
bekennt sick suck der deutscke keicbstsg
Tu dessen ^osickt: Osss es nämlick kumaoer
sei, den ckroniscken Verbrecker lebenslang-
iick eivTusperren, als ikn immer wieder suk
seine ivlitmenseken los TU lassen.

Oer Ooersetielicke.
Oss rlitlertum kst beksnntlick in Düringen

eine scbwere 8cblsppe erlitten. ivl.it dem
8turTe des Ministers ?rick ist die rìockburg
der bisTis eingestürmt, und wss dss 8cklimm-
sie istl ^u der politiscben bliederlsge gesellt
sicb die morsliscbe der Posten, den l^rick
innsbstte, soll nämlicb gsr nicbt mebr be-
setmt werden. Oer lvisnn ist eben un-
ersetTÜcb! so scbreien die blamis, und sie
sckreien mit Absiebt so laut, dsss msn die
sndere 8eite nicbt bört, und die sagt scblicbt'
Oer l^iann wsr vollkommen überklüssig!

Lob des ^burgaus.
In der Lrsnkkurter Leitung wird sls ivierk-

Würdigkeit bericbtet, dsss im Kanton 1"bur-
gsu jeder umsonst Tur letzten kuke getrsgen
wird, Ksnton und Oemeinde teilen die Ko-
sten und sprecken dsmit dem 1"oten Osnk

8ickerkeit brscbte, IrotT dieser weisen Vor-
sussicbt bst Nikons XIII. nocb wenige Wo-
eben vor seinem 8turT einige Uocbverräter
binrickten Isssen. Lrst die Volksabstimmung,
die sicb mit erdrückender lvlekrbeit kür die
Republik ausspracb, veranlasste ibn, sick
TurückTumieken «. um Llutvergiessen Tu
vermeiden .» wie er sagte. IVun stekt
prokessor ^amors sn der 8pitTe der i^egie-
rung, ein iviaun, der nock vor drei Wocben
wegen Hocbverrates im Lekängnis ssss. Oie
leiten ändern sicb, und bsld wird es wokl
nur nocb die vier eidgenössiscben Könige
geben Wir meinen die vier Könige un-
seres blstionalspieles.

Wieviel Haare kaben 8ie?
Leute, die ibre rlasre nocb nicbt selber

Tsklen können, werden dankbar vor der
Wissensckakt einen Knicks mscken, wenn

diese iknen verrät, dsss der
Bensen normalerweise Tirka
80,000 bis 140,000 Uaare suk

dem Kopk bst. Interessant ist,
dass die àmabl von der ?arbe
abkängt. kotbsarige kalten mit
80,000 die untere LlrenTe, Lraun
trägt 100 bis 120,000 und dsr
blonde Wuscbelkopk bringt es

suk 140,000. ?ro ^abr wacbsen
die rlasre insgesamt um 9 Kilo-
Meter. Oies gilt nstürlick
nur kür den Ourckscknitt. Oie

spsrten ^usnsbmen tun es weit
darunter, und wss eine pkilo-
sopkiscke I^lstur ist, die lässt
sick überbsupt keine rlssre
wacbsen, weder graue nocb
andere.

Unck, wss dienst eigentticti vor, tienne ocler (Zsns?
iXiclits von beicten, ieli bleibe lunggeselle."

und Anerkennung kür seine trüberen Oienste
aus. blocb mekr Erstaunen sber weckt
im ^uslsnd der Uescbluss der iviuniTipslge-
meinde Kreumlingen, die jedem ibrer snge-
benden Olieder sucb die unentgeltlicbe Oe-
burtsbilke gewäbre. 8o etwss ksnn
wirklicb nur in der 8cbweiT vorkommen.
und es wäre eine Lbre kür unser Land, wenn
die andern Kantone dem einstimmigen l?e-
scbluss der Lkurgsuer (Gemeinden nacbeikern
wollten.

Oas ackte Weltwunder.
Vor 25 ^sbren ist in bisusn die erste

Lirosskunkstation erricktet worden dss
ackte Weltwunder, nannte man damals die
Anlage. bleute kräkt kein blakn mebr
nack diesem ackten Weltwunder. Ls bat sicb
überlebt. Oas blreignis von (gestern ist Tum
OemeinplatT von Heute geworden.

Oer letTte König von 8psnien.
Leim tlmsturT in 8psnien ging alles gut.

Oer König ist gerettet. 8sine Familie ist ge-
rettet. bind auck sein Leid ist gerettet.
/^us England wird bericbtet, dass plions
XIII., der ein guter Ksukmann sein soll, in
Voraussicbt der Lreignisse, sein Leid scbon
jvlonste vor dem LImsturT nack London in

Das Zeitungsblatt und die

Kuhhaut
,,^eh diu dic Kuhhaut," sagte

die Kuhhaut, dehnte sich auf der

Wiese, ans der sie zum Trockneu

lag nnd fühlte sich groß. ?a
neben knisterte ein Zeitungs
dlmi von, t^roßforinat der ?i

nies", das war auch nicht von Pappe.

Ich bin die Kuhhaut," blähte sich die >!nb

haut, nichts koiuiut mir gleich. Ich diu

sprichwörtlich gcwvrd.m. Was ans mich g.'ln,
das gcht auf keiuc Kuhhaut."

?a kam eiu Philvsoph vorüber, stieß mit
dem Fuß das Zeitnngsblatt fort nnd sagte:

..Was ans ein Zeitnngsdlatt geht, das gebt

ans keine Kuhhaut."
?a schwang sich das Zeituugsblatt, vvn

einem Windstvß erfaßt, mit Trinmphgeknat
ter in die Lnft. ?ie dninme >!nhhant aher

rvllte msainmen uud schämte sich.

Nauke, ein begeisterter Nationalsozialist,
muß allmorgcndlich, bevor er ins Geschäft

geht, vier Eimer Steinkohlen vom Keller
in die vierte Etage schleppen. Nichts kann

Nautc mehr in Wut bringen, als diese

morgendliche Gymnastikübung. Und feierlich
erklärt er jedesmal, nach Luft schnappend:

Warte man, Olle, du wirst dir im dritten

Reich auch noch umkieken!"


	[s.n.]

